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Hoher: Ein politisches und finanzielles Desaster bahnt sich an

Die endgültige Entscheidung muss auf die neue Legislaturperiode verschoben werden.

Angesichts der vielen Fragen und Sorgen bezüglich der Erweiterung des Nationalparks, äußert sich der
Sprecher für Naturschutz, Land-, Wald- und Forstwirtschaft der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher, wie
folgt:

 

„Ministerpräsident Kretschmann verfolgt unbeirrt und rigoros seine Erweiterungspläne. Dabei ignoriert er
fahrlässig die finanziellen, ökologischen und gesellschaftlichen Risiken. Zudem übergeht er bewusst
kritische Stimmen von direkt betroffenen Forstleuten, Waldbesitzern, Sägewerken und Anwohnern. Auch
bei der Suche nach geeigneten Tauschflächen läuft es nicht besser: So hat die Bürgermeisterin der
Gemeinde Enzklösterle von den Plänen der Landesregierung erst aus der Presse erfahren. Für mich steht
daher jetzt fest, dass der geplante Lückenschluss in der gegenwärtigen Form nicht mehr umgesetzt
werden darf.

 

Das Land darf die Landesanteile an der Murgschifferschaft, deren Wert auf bis zu 75 Millionen Euro
geschätzt wird, nicht unter dem tatsächlichen Verkehrswert veräußern. Für mich ist völlig unklar, warum
Kretschmann seit Monaten die Bedenken der CDU ignoriert. Angesichts der gesellschaftlichen,
finanziellen und ökologischen Schäden für das Land fordern wir die Landesregierung auf, die
Entscheidung über die Erweiterung nicht weiterzuverfolgen. Sollte sie dennoch an den Plänen festhalten,
muss die endgültige Entscheidung auf die neue Legislaturperiode verschoben werden.“


